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Drucksache Nr. 1442 


Anfrage Nr. 123 

der Fraktion der SPD 


betr. Entschädigung der Eisenbahnbediensteten im 
Ringgau. 


Bei der Festlegung der Besatzungszonen wurden die in Hessen 
liegenden Teile der Bahnstrecke Erfurt- Bebra von Obersuhl bis 
Bebra von der Eisenbahndirektion Erfurt abgetrennt und der 
Eisenbahndirektion Kassel zugeteilt. Der zwischen Eisenach und 
Gerstungen durch Hessen - also durch die amerikanische Zone - 
verlaufende Streckenteil der Bahnstrecke Erfurt -Bebra mit den 
Bahnhöfen Herleshausen und Wommen verblieb bei der Eisen- 
bahndirektion Erfurt. 

Die Eisenbahnbediensteten dieser beiden Bahnhöfe erhalten ihre 
Bezüge in Ostmark. Es handelt sich insgesamt um 87 Bedienstete, 
davon 18 in beamteter Stellung. Da die Ostmark nach dem heu- 
tigen Kurs nur 18^/o der Kaufkraft gegenüber der Westmark be- 
sitzt, befindet sich der genannte Personenkreis in einer ausweglosen 
wirtschaftlichen Lage. 

Alle Bemühungen, eine im Interesse der Eisenbahnbediensteten 
liegende Regelung zu erreichen, sind bisher gescheitert. 

Wir fragen die Bundesregierung, welche Schritte sie unternommen 
hat, den berechtigten Forderungen dieser Eisenbahnbediensteten 
entgegenzukommen. 


Bonn, den 9. Oktober 1950 


Freidhof 
Dr. Arndt 
Zinn 

Ollenhauer und Fraktion 
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